
JUGILAGER 2017 

 

Sonntag, 8. Oktober 2017 

Am Sonntag Nachmittag ging es los. Wir trafen uns um 13.05 Uhr an der Bushaltestelle Ottenbach 

Post. Um 13.24 Uhr fuhren wir mit dem 213 auf Affoltern. Danach stiegen wir bei Gleis 1 ein und 

fuhren mit dem Zug nach Zug. Dort fuhren wir weiter nach Luzern. Dort stiegen wir das letzte mal 

um und fuhren nach Giswil. Von dort aus liegen wir zu unserem Lagerhaus. Als wir ankamen legten 

wir unsere Rucksäcke hin. Die Leiter teilten uns in Gruppen ein und verteilten uns eine 

Landschaftskarte. Danach sind alle Gruppen nacheinander losgelaufen. Es gab 5 Posten und 5 

Gruppen. Diese Posten waren an ganz verschiedenen Orten, im Wald, bei der Turnhalle, auf der 

Spielwiese, beim Lagerhaus und bei der Flussmündung. Von fast jedem Posten bekamen wir Dinge, 

die wir mitnehmen mussten. Am Ende vom Postenlauf erfuhren wir, für was die Dinge waren. Man 

musste mit einem Holzreifen (Hula Hop) einem farbigen Band und Klebeband einen olympischen 

Reifen basteln. Mit diesen 5 Reifen erstellten wir das olypische Zeichen und hingen es am Balkon 

auf. Nach dem Abendessen hatten wir dann die olympische Eröffnungsfeier inklusive 

Eröffnungstanz und entflammen des olympischen Feuers. Dann mussten wir bald ins Bett, aber ich 

glaube es konnte niemand schlafen und die Leiter mussten ein paarmal reinkommen. Aber am Ende 

konnten alle schlafen.  

 

Melina, Mervé, Jennifer  



 

 

Montag, 9. Oktober 2017 

 
Am Montag war der erste Tag im Jugilager. Am Morgen machten wir diverse Disziplinen, zum 

Beispiel Weitsprung oder Wurf, Sprint. Das Mittagessen war Curryreis. Am Nachmittag hatten wir 

tanzen und Volleyball. Am Abend als die Kleinen schon schliefen, stand plötzliche ein Geist vor uns 

und hat unser olympisches Feuer gestohlen. Dann haben wir uns warm angelegt uns sind der Spur 

der Geister gefolgt. Immer wieder lagen Zettel mit Nachrichten bereit, die sagten, was wir tun 

müssen. Wir mussten Sachen trinken und Créme mit Käfer essen und am Schluss sagten die Geister 

wir müssen Heugümper essen und zum Glück hatten wir noch Vanillecréme. Als wir alle Aufgaben 

erfüllt haben, bekamen wir unser Feuer zurück. Während wir das Feuer suchten, Knallte es überall 

und die Geister erschraken uns. Es war ziemlich gruselig.  

 

Ladina  

 

 

Dienstag, 10. Oktober 2017  

 

 

Am Morgen weckte uns wieder die Olympiahymmne. Europa hatte Küchendienst und der Rest 

durfte sich am Morgensport erfreuen. Nach den Aufwärmübungen an der frischen Luft, erwartete 

uns ein leckeres Frühstück. Europa hatte zuerst eine Lektion mit dem Überthema Weitsprung. Sie 

machten verschiedenen Hüpfübungen. Afrika hatte zuerst Wurf und machten unter anderem 

Speerwurf. Danach wurde getauscht. Zu Mittag gab es leckere Burger zum selbst belegen und dazu 



feine Pommes. Die Nachmittagslektionen waren sehr anstrengend. Die älteren starteten mit Kraft 

und Unihockey und wurden von den jüngeren abgelöst, welche ganz erschöpft vom Fitnessparcours 

zurück kamen auf den sich die älteren nun begaben. Nach dem erschöpfenden Nachmittag gab es 

ein feines Nachtessen nämlich Spätzli mit Rahmgeschnetzeltes. Heute Abend gingen viele von der 

grossen Gruppe schon mit den kleinen ins Bett, weil viele sehr erschöpft waren. Diese Nacht wurde 

es früh ruhig und wir konnten lange schlafen.  

 

Anna&Anina 

 

 

 

 

 

Mittwoch, 11. Oktober 2017  

 

 
Am Morgen hatten wir ein sehr feines Morgenessen. Um 9:05 Uhr mussten wir unten parat stehen. 

Zuerst sind wir mit dem Zug gefahren und danach mit der Gondel in der Mittelstation ausgestiegen 

und den Rest sind wir rauf gewandert. Die kleinen und die grossen sind getrennt gewandert. Etwa 

um 14:15 Uhr haben wir Mittagessen. Dann sind wir Rodeln gegangen und dann sind die kleinen 

mit der Gondel runter und die grossen sind gewandert. Nach 2h haben wir uns in dem Zug 

getroffen. Die grossen haben noch ein Glacé bekommen. Und zum Nachtessen hat es 

Älplermageronen gegeben. Es war sehr lecker. Am Abend hatten wir noch das Abendprogramm.  

 

Nina und Saskia  

 

 

 

Donnerstag, 12. Oktober 2017 
Nach dem Good-Morning und Morgenessen, haben wir für Nikita Happy Birthday gesungen, 

welcher 10 Jahre alt wurde.Danach packten wir unsere Sachen und gingen los in die Turnhalle oder 

auf den Sportplatz. Bodenturnen, Steinstossen und Sprint, Kraft und Hochsprung waren die 

Disziplinen an diesem Morgen. Nach dem leckeren Mittagessen, Pastetli mit Brätkügeli an einer 



Rahmsauce und Rüebli&Erbsli, gab durften wir noch die Geburtstagskuchen von Nikita zum 

Dessert essen!  

Danach ging es wieder auf zum Sport. Koordination/Ausdauer sowie Ballspiele und Badmington 

standen auf dem Trainingsplan. Die grossen spielten Rugby bei den Ballspielen, was für alle neu 

und aufregend war. Die 75 Minuten gingen vorbei wie im Flug und wir brauchten nach dieser 

strengen Lektion eine Abkühlung.  

 



 

 

Eigentlich hätten die grossen ja danach noch Ausdauertraining in der Turnhalle gehabt. Nur so 

Pflotschnass blieb und nichts anderes übrig, als an der Sonne zu trocknen. Damit wir aber unsere 

Trainingsplan treu blieben, gab es dann noch einen 12 Minutenlauf auf der Wiese. Doch begleitet 

von guter Musik, war dies gar nicht so schlimm.  

Nach dem mega feinen Abendessen, Ghackets mit Hörnli und Apfelmus, ging es weiter mit dem 

Abendprogramm. Wie jeden Abend, stellte uns ein Leiter einen Olympischen Sportler oder Sportart 

vor. Dieses Mal war Rafi an der Reihe, mit Bob fahren. Er erzählte uns einiges darüber, vorallem 

auch über die schweizer Bobmannschaft bzw. Beat Hefti. Passend dazu, durften wir dann Cool 

Runnings schauen, dieser Film handelt von der Jamaicanischen Bobmannschaft.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Freitag, 13. Oktober 2017 
 

Es gab feine Gomfibrote zum zmorgen. Wr haben eine Olympiade gehabt. Am Morgen haben wir 

Sommerolympiade gehabt. Wir haben Turnen vorgezeigt. Wir haben mit Schiestöcken in der Hocke 

Ski gefahren.  

Wir haben zum Zmittag Risotto gegessen. Nach dem essen war noch die Winterolympiade. Wir 

gaben noch Ishockey gespielt. Dann haben wir noch Spagetti bolonese zum Znacht gegessen. 

Freitag ist fertig.  

 

Kiana und Jessica 


